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Deutsch auf Rang 7

Wenn man von Menschen hört,
die sechs Sprachen verstehen,
sprechen und schreiben können,
wird man schnell etwas nei-
disch.Dennvor allem imErwach-
senenalter eine neue Sprache zu
lernen, stelle ich mir selten ein-
fach vor.
Da kommt die Frage auf: Wel-

ches ist eigentlich die schwierigs-
te Sprache der Welt? Das ist na-
türlich subjektiv: je nach Mutter-
sprache, fällt es einer Person
leichter gewisse Sprachen zu ver-
stehen als einer anderen. Den-
noch hat die UNESCO anschei-
nend eine Liste veröffentlicht, auf
der die zehn schwierigsten Spra-
chen aufgelistet sind. Hier lässt
sich die Ursprungsquelle aber
nicht finden. Dennoch werden
folgende Sprachen auf vielen Sei-
ten und Rankings genannt: An
erster Stelle, nicht überra-
schend, haben wir Mandarin
(Chinesisch). Sie ist die meistge-
sprochene Sprache der Welt und
soll für viele Fremdsprachige
auch eine der schwierigsten sein,
weil sie unzählige Zeichen be-
sitzt und eine Tonsprache ist. Das
heisst, ein Wort kann je nach Be-
tonung mehrere Bedeutungen
haben. Deutsch ist ebenfalls auf
dieser Liste und befindet sich auf
dem 7. Platz. Hier würde ich als
Hauptgrund auf die Grammatik
tippen, die durchaus auch bei
Muttersprachlern für Fragezei-
chen sorgen kann.
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Von Gemma Chillà

Neues Sprachcafé: Ohne
Hemmungen Deutsch sprechen
Von Gemma Chillà

Durch «learning by doing» – al-
so «lernen durch Handeln» lässt
sich vieles einfacher aneignen.
Diesem Konzept geht auch das
neue Sprachcafé nach, ein Ange-
bot des Integrationsnetz Region
Zofingen, welches zum Ziel hat,
MenschenmitMigrationshinter-
grund das Erlernen der deut-
schen Sprache zu vereinfachen.

Zofingen «Mut zum Sprechen», so
lautet das Motto des frisch ins Le-
ben gerufenen Sprachcafés, wel-
ches in den Räumlichkeiten des In-
tegrationsnetz Region Zofingen in
der Metzgerenzunft an der Rathaus-
gasse in Zofingen gelegen ist. Ent-
standenistesdurchdie Initiativevon
Ruzica Bajusic, welche auch die Lei-
tung des Sprachcafés übernimmt.
«Ich möchte Menschen eine Chan-
ce geben, nur einfach mal reden zu
können.»
Ruzica Bajusic, die ursprünglich

aus Kroatien stammt, hat ihre eige-
nen Erfahrungen mit dem Lernen
derdeutschenSprachegemacht.Ob-
wohl sie eine Deutschschule be-
sucht hat, lernte die Journalistin und
dreifache Mutter die neue Sprache
hauptsächlich auf dem Spielplatz
und durch einen längeren Spitalauf-
enthalt, wo sie sichmit der Kommu-

nikation mit dem medizinischen
Personal zurechtfinden musste.

Sprechen ohne Angst vor Fehlern
Mit dem Sprachcafé möchte Baju-
sic Menschen dazu ermutigen,
Deutschzusprechen. «Ichkennedas
vonmirselbst,dassmansichmanch-
mal zu vieleGedankenüber die rich-
tigeGrammatikmachtundAngst vor
den Reaktionen des Gegenübers
hat», erzählt sie. Beim Sprachcafé
geht es deshalb in erster Linie auch
nicht um die perfekte Grammatik
oder Aussprache, sondern darum,
einen Raum anzubieten, wo sich die

Teilnehmenden trauen, Deutsch zu
sprechen. Die Gespräche werden je-
weils durch Bajusic und eine weite-
re Person moderiert – dies, um da-
für zu sorgen, dass auch jede Per-
son zu Wort kommt. Fehler werden
dabei aber nicht korrigiert, so soll
dieAngst vordiesenautomatischab-
gebautwerden.NebenBajusic ist so-
mit auch eine Deutschlehrerin an-
wesend, sollten die Teilnehmenden
doch mal Unterstützung in der
Grammatik wünschen oder spezifi-
sche Fragen haben. Unterstützung
dafür hat sich die Leiterin des
Sprachcafés bei Verena Jucker und
Kalliopi Känzig geholt. Erstere war
auch bei der Erstdurchführung des
Sprachcafés am 14. August mit da-
bei. «Wir denken, es ist wirklich ein
Bedürfnis», bezieht sich Verena Ju-
cker auf das neue Sprachcafé und
dessen Funktion. «Man hat hier
Spass und so lässt es sich automa-
tisch einfacher Sprechen», erzählt
die Kommunikationsexpertin.

Vernetzung soll gefördert werden
Die Sprachkenntnisse der Teilneh-
menden sollten laut Bajusic etwa auf
demA2-Niveau sein. Jucker fügthin-
zu: «Die Sprachkenntnisse sollten
soweit genügen, dass sich die Teil-

nehmenden in irgendeiner Form
ausdrücken können. Man muss
eigentlich mehr verstehen, als spre-
chen können.»
Die Thematiken der jeweiligen

Sprachcafés werden stets andere
sein; während sich bei der ersten
Durchführung des Sprachcafés al-
les um Kochen und Ernährung ge-
dreht hat, lernt man beim nächsten
Sprachcafé am 28. August die
Schweizer Kultur etwas näher ken-
nen undwird darüber sprechen. Ge-
plant sei zukünftig auch das Bespre-
chen verschiedener Alltagssituatio-
nen wie Arztbesuche oder Telefona-
te.
Obwohl das Sprachcafé vorran-

gig für Migrantinnen und Migran-
ten,dieDeutsch lernenmöchten,ge-
dacht sei, begrüsse man auch sehr
gerne interessierte Schweizerinnen
undSchweizer, verratenBajusic und
Jucker. Denn, wie sie bei Veranstal-
tungen des Integrationsnetz Region
Zofingen feststellen konnten, gestal-
tet sich die Integration für viele ein-
facher,wenn sie bereits frühmit Ein-
heimischen in Kontakt geraten.

Integrationsnetz Region Zofingen
Das Integrationsnetz Region Zofin-
gen ist seit dem Jahr 2003 ein Ver-
ein, der Projekte, Veranstaltungen
und Aktivitäten initiiert und organi-
siert mit dem Ziel, das Zusammen-
leben verschiedener Kulturen in der
Region Zofingen zu unterstützen.

Weitere Termine des Sprachcafés
und zusätzliche Informationen
28. August
4. und 25. September
16. und 30. Oktober
13. und 27. November
18. Dezember
Jeweils von 19 Uhr bis 20.30 Uhr
Rathausgasse 2, Zofingen

Für Mitglieder des Integrations-
netzes ist das Angebot kostenlos.
Nichtmitglieder zahlen 5 Franken

Ruzica Bajusic (l.) und Verena Jucker freuen sich über die gelungene, erste Durchfüh-
rung des Sprachcafés. Gemma Chillà

Das erste Sprachcafé am 14. August war laut Leiterin Ruzica Bajusic ein voller Erfolg. Da-
bei wurde über Kochen und Essen gesprochen. zvg
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• schnelle grabenlose Sanierung
• ohne Schmutz und ohne Lärm
• günstiger als offene Bauweise
• geeignet für fast alle Schäden
• Haltbarkeit von über 50 Jahren

GrabenloseRohrsanierung
mitdem «Inliner-System»

Aquatec Kanalsanierungen AG
Wölferstrasse 15 - 4414 Füllinsdorf

www.blacho-tex.ch
Tel. 056 624 15 55

Blachen-Verdecke für
Lieferwagen und Anhänger

Blachen-Seitenwände
Schutzhüllen nach Mass

Zeltvermietung inkl. Festzubehör

Hanspeter Hilfiker
Für die Region Aarau

wieder in den Grossen Rat

LISTE 3
20. Oktober 2024

www.haller-automobile.ch

VW T7 Multivan

Ihr Spezialist für Reparaturen
und Handel der Marken
Volkswagen, Audi, SEAT
und ŠKODA

Haller Automobile AG
Telefon 062 751 99 11
4800 Zofingen

«Ich bin
vom Partner
zum Betreuer
geworden.»

Das Aargauer Rote Kreuz
lässt betreuende Angehörige
nicht allein.

www.srk-aargau.ch/
betreuende-angehörige


